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SEO Predeploy Checks:
Fehlerfrei vor dem
Livegang sichern
Wenn du glaubst, dass eine schnelle Veröffentlichung deiner Website reicht,
um im Google-Ranking zu landen, dann hast du den Krieg um Sichtbarkeit noch
immer nicht verstanden. Bevor du den Button „Live“ drückst, solltest du jeden
Pixel, jeden Codezeilen und jede Serverantwort auf Herz und Nieren prüfen –
sonst riskierst du, dass deine Seite im digitalen Niemandsland verschwindet.
Dieser Artikel zeigt dir, wie du mit präzisen Predeploy-Checks technische
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Fehler vermeidest, die deine Rankings killen – von Crawling-Problemen bis zu
Performance-Fallen. Denn Fehlerfrei vor dem Launch ist kein Wunsch, sondern
Pflichtprogramm. Versprochen.

Was sind SEO Predeploy Checks und warum sind sie essenziell?
Die wichtigsten technischen Fehlerquellen vor dem Livegang
Tools und Methoden für einen gründlichen Prelaunch-Check
How-to: Schritt-für-Schritt zum fehlerfreien Website-Launch
Typische Fallstricke bei JavaScript, Serverkonfiguration und Crawling
Langfristige Monitoring-Strategien nach dem Launch
Was viele Agenturen verschweigen – und warum du es besser selbst machst
Fazit: Fehler im Vorfeld kosten dich Rankings, Fehler im Livegang kosten
dich Traffic

Was sind SEO Predeploy Checks
und warum sind sie so wichtig?
Predeploy Checks sind nichts anderes als die letzte, aber entscheidende
Qualitätskontrolle vor dem Livegang deiner Website. Sie sind der technische
Sicherheitsscheck, der verhindert, dass minderwertiger Code, falsch
konfigurierte Server oder unerkannte Crawling-Blockaden dein Ranking in den
Keller schicken. Im Kern geht es darum, technische Fehler zu identifizieren,
die erst im Livebetrieb sichtbar werden – etwa 404-Fehler, fehlerhafte
Canonicals, langsame Ladezeiten oder JavaScript-Probleme. Diese Checks sind
die letzten Verteidigungslinie gegen eine Katastrophe im Google-Index.

In der Praxis bedeutet das, dass du vor der Freigabe deiner Website einen
mehrstufigen Prüfprozess durchlaufen solltest. Dieser umfasst technische
Audits, Performance-Checks, Crawl- und Indexierungsanalysen sowie die
Validierung von Server- und Sicherheitseinstellungen. Das Ziel: Die
technische Grundlage so stabil und sauber zu hinterlassen, dass Google deine
Seite problemlos crawlen, indexieren und bewerten kann – und das möglichst
ohne Überraschungen. Denn in der SEO-Welt gilt: Fehler, die du im Live-Launch
nicht erkennst, rächen sich in Rankings, Traffic und Conversion.

Der Unterschied zwischen einem guten und einem großartigen Website-Launch ist
oft nur eine Handvoll technischer Checks. Wer sie übersieht, riskiert, dass
Google deine Inhalte nicht findet, falsch interpretiert oder im schlimmsten
Fall gar nicht erst crawlt. Und das kostet dich nicht nur Traffic, sondern
auch Glaubwürdigkeit bei Google und letztlich Umsätze.

Die wichtigsten technischen
Fehlerquellen vor dem Livegang
Bevor du auf „Veröffentlichen“ klickst, solltest du dich mit den häufigsten
Fehlerquellen vertraut machen. Denn diese Fallen sind der Feind eines jeden
fehlerfreien Releases. Die schlimmsten sind dabei:



Broken Links und Redirect-Ketten: Nichts ist tödlicher für die
Nutzererfahrung und das Crawl-Budget. Überprüfe alle internen und
externen Links sowie Weiterleitungen auf Endlosschleifen und unnötige
Redirect-Ketten.
Fehlerhafte Canonicals und Duplicate Content: Doppelte Inhalte, die
durch falsche Canonical-Tags verursacht werden, verwirren Google und
zerstören deine Rankings.
Langsame Ladezeiten: Überdimensionierte Bilder, unnötige Scripts und
fehlendes Caching sorgen für eine langsame Performance. Damit riskierst
du hohe Bounce-Raten und schlechte Core Web Vitals.
JavaScript-Fehler: Ungeprüfte Scripts, die erst beim Client-Rendering
Fehler produzieren, verhindern das korrekte Crawling und Indexieren
deiner Inhalte.
Server- und Hosting-Probleme: Langsame TTFB, fehlende HTTP/2-
Unterstützung oder unzureichende Sicherheitseinstellungen wie HTTPS-
Fehler können deine Seite in den Abseits drängen.
Blockierte Ressourcen: CSS, JavaScript oder Fonts, die in der robots.txt
blockiert werden, verhindern das Rendering deiner Seite – ein Killer für
Core Web Vitals und SEO.
Fehlerhafte Sitemap und Robots.txt: Falsch konfigurierte Dateien, die
wichtige Seiten ausschließen oder Ressourcen blockieren, verhindern eine
effiziente Crawl-Strategie.

Tools und Methoden für einen
gründlichen Prelaunch-Check
Ein effektiver Predeploy-Check basiert auf den richtigen Werkzeugen. Ohne
diese bist du auf Glück angewiesen – und das ist in der SEO-Welt bekanntlich
keine Strategie. Die wichtigsten Tools, die du kennen solltest, sind:

Google Search Console: Das Basis-Tool für Indexierungsprobleme, mobile
Usability, Sicherheitswarnungen und Crawling-Fehler. Nutze es, um erste
Schwachstellen zu identifizieren.
Screaming Frog SEO Spider: Das Allround-Tool für Link-Checks, Response
Code-Analysen, Canonicals, Duplicate Content, Redirect-Analyse und mehr.
Es liefert dir eine komplette Übersicht deiner Seitenstruktur.
Google Lighthouse & PageSpeed Insights: Für Performance-Checks, Core Web
Vitals und Best Practices. Besonders wichtig, um die Ladezeiten und die
Nutzererfahrung zu optimieren.
WebPageTest.org: Für detaillierte Ladezeit-Analysen aus verschiedenen
Regionen. Hier siehst du, ob dein Hosting, CDN oder Bilder die
Performance beeinträchtigen.
Server-Logfile-Analyse: Um zu checken, wie Google deine Seite
tatsächlich crawlt. Mit Tools wie Screaming Frog Log Analyzer oder
Elastic Stack kannst du das Crawling-Verhalten exakt nachvollziehen.
Broken Link Checker: Tools wie Dead Link Checker, um alle toten Links
vor dem Launch zu beseitigen.
SSL Labs & Security-Checks: Prüfe, ob dein HTTPS richtig implementiert
ist und keine Sicherheitslücken bestehen.



Nur wer alle diese Tools nutzt, erhält ein vollständiges Bild – und kann
gezielt Fehler vor dem Live-Release beheben.

How-to: Schritt-für-Schritt
zum fehlerfreien Website-
Launch
Ein strukturierter Ablauf ist essentiell, um keinen Fehler zu übersehen. Hier
eine bewährte Checkliste, die du abarbeiten solltest:

Initiale technische Analyse: Führe einen Full-Crawl mit Screaming Frog1.
durch, um alle technischen Aspekte deiner Seite zu erfassen.
Dokumentiere Response Codes, Weiterleitungen, Canonicals und Content-
Duplikate.
Performance-Check: Nutze Lighthouse und WebPageTest, um Ladezeiten,2.
Cumulative Layout Shifts und LCP-Werte zu messen. Identifiziere langsame
Scripts, große Bilder oder unnötige Ressourcen.
Mobile-Optimierung: Überprüfe mit dem Mobile-Friendly Test, ob alle3.
Inhalte mobil gut funktionieren. Teste auch die Touch-Felder und Pop-
ups.
Server- und Hosting-Check: Stelle sicher, dass dein Server HTTP/2 oder4.
HTTP/3 unterstützt, Gzip/Brotli aktiviert ist und der TTFB im grünen
Bereich liegt.
Ressourcen- und Ressourcenblockaden: Kontrolliere, dass CSS, JS und5.
Fonts nicht in der robots.txt blockiert sind. Stelle sicher, dass
kritische Ressourcen priorisiert geladen werden.
Sitemap & Robots.txt: Prüfe, ob alle wichtigen URLs in der Sitemap6.
aufgeführt sind, und die robots.txt keine kritischen Ressourcen
blockiert.
JavaScript-Rendering: Teste mit „Abruf wie durch Google“, ob Google alle7.
Inhalte sieht. Arbeite bei Bedarf mit SSR oder Pre-Rendering.
Logfile-Analyse: Überwache das Crawling-Verhalten des Googlebots.8.
Identifiziere Crawling-Fehler, unnötige Redirects oder fehlende
Ressourcen.
Endgültige Validierung: Nutze das Structured Data Testing Tool, um Rich9.
Snippets zu prüfen. Kontrolliere, ob alle Markups korrekt implementiert
sind.
Letzte Performance-Checks: Führe eine finale Runde mit Lighthouse und10.
PageSpeed Insights durch. Überprüfe Core Web Vitals und passe bei Bedarf
an.

Langfristige Monitoring- und



Wartungsstrategien
Der Launch ist nur der Anfang. Fehler, Performance-Probleme oder Crawling-
Blockaden können auch nach dem Live-Gang auftreten. Deshalb solltest du eine
kontinuierliche Monitoring-Strategie etablieren. Nutze Tools wie Google
Search Console, Lighthouse-Alerts, WebPageTest oder spezielle Monitoring-
Dashboards, um frühzeitig auf Probleme aufmerksam gemacht zu werden.

Regelmäßige Checks auf Response Codes, Crawl-Statistiken, Core Web Vitals und
Sicherheitslücken verhindern, dass kleine Probleme zu großen Rankingschäden
werden. Automatisierte Alerts bei plötzlichen Veränderungen helfen dir,
schnell zu reagieren. Denn eine Website ist kein Projekt, sondern ein
lebendes System, das ständig gewartet werden muss.

Nur so bleibt dein technisches Fundament stabil, deine Rankings hoch und dein
Traffic flüssig. Fehler im Vorfeld vermeiden – Fehler im Livebetrieb
verhindern.

Fazit: Fehlerfrei vor dem
Launch – dein Schlüssel zum
SEO-Erfolg
Wer im Jahr 2025 im SEO gewinnen will, kommt um technische Checks vor dem
Livegang nicht herum. Es ist die letzte, aber wichtigste Linie im Kampf um
Sichtbarkeit. Fehler, die du jetzt vermeidest, sind die Rankings, die du
morgen hast. Fehler im Livebetrieb sind die, die dich im Algorithmus nach
unten katapultieren – und zwar dauerhaft. Deshalb: Nutze die richtigen Tools,
beherrsche die Checkliste und mach dein technisches Setup so robust, dass
Google dich liebt – und nicht ignoriert.

Ein sauberer technischer Launch ist kein Hexenwerk, sondern eine Frage der
Disziplin und des Know-hows. Wenn du diese Schritte beherzigst, hast du die
besten Voraussetzungen, um im digitalen Dschungel zu bestehen. Denn nur eine
technisch einwandfreie Website kann sich auf Dauer im Wettbewerb behaupten –
alles andere ist Selbstbetrug.


